
1.  Lea hat ihr Lesebuch vergessen 
und bittet mich um meins.

A. Ich sage ihr, dass sie alleine klarkommen soll.
B.  Ich tue so, als hätte ich nichts gehört und 

lasse mein Buch in der Schulbank.
C. Ich gebe ihr meins.
D.  Ich schlage vor, dass wir mein Buch gemeinsam 

benutzen.

2.  Lea nimmt meinen Stift, ohne mich 
zu fragen, und das ärgert mich.

A. Ich schreie sie an und nehme ihr den Stift weg.
B. Ich bin nicht froh, aber ich sage nichts.
C. Ich lasse ihr den Stift.
D.  Ich schlage ihr vor, mich zu fragen, ob sie den 

Stift haben kann.

3.  Leo bittet mich schon wieder um 
meine Filzstifte und das nervt mich.

A. Ich tue so, als ob ich nichts gehört hätte.
B. Ich leihe ihm meine Filzstifte.
C. Ich sage NEIN!
D.  Ich sage ihm, dass das mich stört und dass wir eine 

Lösung finden sollten, damit er Filzstifte bekommt.

4.  Leo bittet mich, ihm bei seinen 
Aufgaben zu helfen, aber ich möchte 
lieber spielen.

A. Ich sage ihm, dass er doof ist.
B. Ich helfe ihm bei seinen Aufgaben.
C. Ich verstecke mich in der Toilette.
D.  Ich schlage ihm vor, jetzt spielen zu gehen und ihm 

in der Mittagsstunde bei den Aufgaben zu helfen.

5.  Leo hat meinen Schlüsselanhänger,  
an dem ich sehr hing, kaputt gemacht.

A. Ich sage ihm, dass es nicht schlimm ist.
B. Ich traue mich nicht, etwas zu sagen.
C. Ich mache sein Lineal kaputt, um mich zu rächen.
D.  Er bietet mir an, ihn zu reparieren, und ich bin  

einverstanden.

6. Leo möchte nicht mit mir spielen.

A.  Ich sage ihm, dass ich verstehe, dass er nicht mit 
mir spielen will.

B. Ich schmolle in einer Ecke.
C. Ich bin traurig und bitte ihn um eine Erklärung.
D.  Ich sage ihm, dass ich nicht mehr sein Freund bin, 

wenn er nicht mit mir spielen will.
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7.  Leo hätte gern das letzte Stück Kuchen 
und ich auch.

A. Ich nehme es und esse es.
B. Niemand nimmt es.
C. Wir teilen es.
D.  Ich überlasse ihm den Kuchen. 

Er mag ihn so sehr.

8.  Lea möchte gerne Schlittschuh laufen 
gehen, ich möchte lieber ins Kino.

A. Ich begleite sie zur Eishalle und sie verspricht mir,
      am Samstag mit mir ins Kino zu gehen.
B. Jeder macht das, was er möchte, ohne den andern.
C. Sie ist nicht mehr meine Freundin, wenn sie nicht
      mitkommt!
D. Ich gehe mit ihr zum Schlittschuhlaufen, um ihr eine
      Freude zu machen.

9. Lea möchte sich auf meinen Platz setzen.

A. Ich rücke etwas zur Seite, damit wir uns zu
      zweit hinsetzen können.
B. Ich sage ihr: „Kommt nicht in Frage!”
C. Ich gebe ihr meinen Platz.
D. Ich schmeiße den Stuhl um und bleibe vor
      dem Stuhl stehen, mit verschränkten Armen,
      den Blick abgewandt.

10.  Leo hat kein Pausenbrot und bittet 
mich, meins mit ihm zu teilen.

A. Ich teile mein Pausenbrot mit ihm.
B. Ich nehme mein Pausenbrot nicht aus
     der Schultasche.
C. Ich leihe ihm Geld, damit er sich etwas kaufen kann.
D. Ich sage ihm: „Sonst noch was?”

11.  Leo besucht seinen Cousin, anstatt zu 
mir zu kommen.

A. Das ist normal, er sieht ihn nicht oft.
B. Ich gehe weinend weg.
C. Beim nächsten Mal lade ich auch den Vetter ein.
D.  Ich sage ihm, wenn er nicht zu mir kommt,  

gehe ich auch nie wieder zu ihm.

12.  Lea ist über meine Schultasche gestol-
pert und wirft mir vor, dass ich sie nicht 
weggeräumt habe.

A. Ich lese einfach weiter.
B. Ich entschuldige mich und nehme die Tasche weg.
C. Ich sage ihr, sie solle gefälligst aufpassen.
D.  Ich helfe ihr beim Aufstehen und wir suchen  

gemeinsam einen Platz für meine Tasche.
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13. Leo macht sich über mich lustig.

A. Ich gehe schmollend weg.
B. Ich verpasse ihm eine mit der Faust.
C. Ich lache mit.
D.  Ich sage ihm, dass das mich kränkt, und frage ihn,  

was er so witzig findet.

14.  Lea will nicht zu meiner Geburtstags- 
feier kommen.

A.  Ich schlage ihr vor, ein anderes Datum zu finden, 
um meinen Geburtstag mit ihr nachzufeiern.

B. Ich bin traurig, sage ihr aber, dass ich das verstehe.
C.  Ich sage ihr, wenn sie nicht kommt, dann werde ich  

sie nie wieder einladen.
D. Ich gehe weinend weg.

15. Ich glaube, dass Lea lügt.

A. Ich gehe ihr aus dem Weg.
B.  Ich sage ihr, dass ich Schwierigkeiten habe,  

ihr zu glauben, und bitte sie um eine Erklärung.
C. Ich nenne sie eine verdammte Lügnerin.
D. Ich tue so, als ob ich ihr glauben würde.

16.  Ich habe den Verdacht, dass Leo 
beim Murmelspiel mogelt.

A.  Ich lasse ihn gewinnen, um ihm eine Freude  
zu machen.

B. Ich spiele nicht mehr mit und gehe.
C. Ich ärgere mich und nenne ihn einen Schummler.
D.  Ich schlage vor, gemeinsam die Regeln noch einmal 

durchzugehen, bevor wir weiterspielen.

17.  Leo hilft nicht beim Tischabräumen 
nach dem Essen, obwohl es auch seine 
Aufgabe ist.

A. Ich räume ab, ohne ein Wort zu sagen.
B. Ich sage ihm, dass ich es der Lehrerin erzählen werde.
C.  Ich schlage ihm vor, dass ich es heute alleine mache, 

er es dafür dann morgen alleine macht.
D.  Ich gehe mit meinen Freunden in den Schulhof  

und lasse das Abräumen sein.

18.  Lea rempelt mich im Schulhof an. Ich 
stolpere. Sie entschuldigt sich nicht.

A.  Ich stehe auf, verstecke mich hinter der dicken 
Eiche und weine.

B.  Ich stehe auf und sage mir, dass das nicht so 
schlimm war.

C. Ich stehe auf, packe sie und schubse sie auch.
D.  Ich hole tief Luft, stehe auf und sage ihr, dass ich 

sauer bin, dass sie sich nicht entschuldigt hat.
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19.  Lea zieht mich an den Haaren und  
behauptet dann, dass das nicht stimmt.

A. Ich nenne sie eine Lügnerin und haue ihr eine.
B.  Ich lasse sie reden, weil ich mich nicht mit meiner 

Freundin streiten will.
C. Ich setze mich hin und schmolle.
D.  Ich sage ihr, dass ich traurig bin, weil es mir weh tut, 

und ich lieber hätte, wenn sie ehrlich wäre.

20.  Im Schwimmbad drängelt sich Leo  
an der Rutsche vor, obwohl ich gerade 
an der Reihe bin.

A. Ich lasse ihn vor, schließlich kommt jeder an die Reihe.
B. Ich lasse ihn nicht vor und bleibe an meinem Platz.
C. Ich ziehe mich schmollend ins Planschbecken zurück.
D.  Ich sage ihm, dass ich an der Reihe bin und er mich 

fragen soll, ob ich ihn vorlassen möchte.

21.  Mama hat mir eine schöne Jacke 
geschenkt. Leo tritt darauf, als sie vom 
Kleiderständer fällt.

A.  Ich gehe ihm nach und sage ihm, dass ich sehr an der 
Jacke hänge, und bitte ihn, sie sauber zu machen.

B. Ich lasse meine Jacke liegen und gehe schmollend weg.
C.  Ich beschimpfe ihn und frage ihn, ob es zu viel verlangt 

ist, aufzupassen.
D. Ich hebe meine Jacke wortlos auf.

22.  Ich baue ein Kartenhaus. Ich bin fast 
fertig, als Lea an mir vorbeieilt. Das  
Kartenhaus fällt zusammen.

A.  Ich knalle die Tür zu und ziehe mich in mein  
Zimmer zurück.

B. Ich verlange von ihr, es sofort wieder aufzubauen.
C.  Ich sage ihr, dass ich wirklich genervt bin, und frage sie, 

ob sie mir beim Wiederaufbauen hilft.
D.  Ich nehme das Ganze geduldig hin, sage ihr, dass es 

nicht schlimm ist und fange noch einmal an.

23. Lea beschimpft mich.

A. Ich werfe ihr noch schlimmere Wörter an den Kopf.
B. Ich tue so, als ob ich das alles nicht höre.
C.  Ich sage mir, dass sie das nicht so meint. Sie ist 

schließlich meine beste Freundin.
D.  Ich sage ihr, dass ich verärgert bin und respektiert 

werden möchte. Ich bitte sie, mir mit anderen Worten 
mitzuteilen, was sie mir zu sagen hat.

24.  Leo und ich spielen mit einem Tennisball.
Plötzlich schießt er ihn mir ins Auge.

A.  Ich will nicht mehr mit ihm spielen. Ich ziehe mich in 
eine andere Ecke des Schulhofs zurück.

B.  Ich sage ihm, dass mir das sehr weh tut, überprüfe,  
dass er es nicht mit Absicht getan hat und bitte ihn, 
eine Salbe bei der Pausenaufsicht zu holen.

C.  Es tut mir sehr weh, aber ich sage ihm, dass es nicht 
schlimm ist, und spiele weiter mit ihm.

D.  Ich werfe ihm den Ball genauso fest zurück, indem ich 
auf sein Auge ziele, damit er fühlt, wie weh das tut.
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